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AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERLJNGl/� 

Postanschrift: Postfach 527, A-5010 Salzburg Telex: 633028 DVR: 0078182 

Zahl (Bei Antwortschreiben bitte anführen) 

wie umstehend 
Betreff 

wie umstehend 

An 

Chiemseehof 

"Ii' (0662) 41561 Durchwahl Datum 

2428 

Datum: 
1. das Amt der Burgenländischen Landesr gieruni 4. APR. 1987' 

Landhaus ! Vertei\t_--:::::I!.:::;t=::::::J;� 
2. das Amt der Kärntner Landesregierung hV 'v 

7000 Eisenstadt - ----- --,�----_. 

? Arnulfplatz 1 t:fl 9020 Klagenfurt 
3. das Amt der NO Landeregierung 

Herrengasse 9 1014 Wien 
4. das Amt der 00 Landesregierung 

Klosterstraße 7 4020 Linz 
5. das Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Hofgasse 8011 Graz 6. das Amt der Tiroler Landesregierung 
Maria-Theresien-Straße 43 6020 Innsbruck 7. das Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Landhaus 6901 Bregenz 8. das Amt der Wiener Landesregierung 
Lichtenfelsgasse 2 1082 Wien 9. die Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der NO Landeregierung 
Schenkenstraße 4 �'010 Wien 10. das Präsidium des Nationalrates 
Parlament 
Dr. Karl-Renner-Ring 3 1017 Wien 

zur gefl. Kenntnis. 

Für die Landesregierung: 
Dr. Edelmayer 
Landesamtsdirektor 

Für 
der 

Form 1a-10.83. 
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AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG 
Postanschrift: Postfach 527, A-5010 Salzburg Telex: 633028 DVR: 0078182 

An das 

Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Zahl (Bei Antwortschreiben bitte anführen) 

�0/1-14/159-1987 
Betreff 

Chiemseehof 

a (0662) 80 42 Durchwahl Datum 

2428/Dr. Hammertinger 15.4.1987 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Landarbeitsgestetz 
1948 gegndert wird; Stellungnahme 

Bzg.: Do. Zl. 30.105/52-V/2/87 

Zu dem mit dem obgenannten Schreiben versendeten Gesetzentwurf 

nimmt das Amt der Salzburger Landesregierung wie folgt Stellung: 

Grundsätzlich muß festgestellt werden, daß in vielen Bestim­

mungen des Entwurfes prgzise Detailregelungen getroffen werden, 

was mit dem Typus eines Grundsatzgesetzes in keiner Weise ver­

einbar erscheint. Dies wird durch die ständige Judikatur des 

Verfassungsgerichtshofes zur Frage des Verhgltnisses zwischen 

Grundsatz- und Ausführungsgesetzgebung in Angelegenheiten des 

Art. 12 Abs. 1 B-VG erhärtet (VfSlg. 3649, 6885, 8833, 8834). 

Insofern erscheint der Entwurf aus verfassungsrechtlicher, aber 

auch aus föderalistischer Sicht höchst bedenklich, da hiedurch 

im Bereich des Landarbeiterrechtes die den Ländern gemgß Art. 

12 B-VG zukommende Regelungsbefugnis - in verfassungsrechtlich 

unzulässiger Weise - eingeengt würde. 

Unbeschadet dieser schwerwiegenden Bedenken wird zu einzelnen 

Bestimmungen bemerkt: 

Form 1-8.85. 
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Zu Art. I Z. 2 und 3: 

- 2 -

Die hier vorgesehenen Mitteilungspflichten sollten im Hinblick 

auf den entstehenden Aufwand nur gegenüber Arbeits- und Sozial­

gerichten im gleichen Bundesland gelten. 

Zu Art. I Z. 11 und 16: 

Unter Berücksichtigung dieser Änderungen wird vorgeschlagen, die 

im § 226 Abs. 2 des Landarbeitsgesetzes 1984 vorgesehene Amts­

dauer für Mitglieder der Einigungskommissionen bzw. der Ober­

einigungskommissionen von 3 auf 5 Jahre zu verlängern. 

Gleichschriften dieser Stellungnahme ergehen u.e. an die 

Verbindungsstelle der Bundesländer, an die übrigen'Ämter der 

Landesregierungen und in 25 Ausfertigungen an das Präsidium des 

Nationalrates. 

F�yjj-e �nditegierung: 

r L{){eÜvvO-.; 
Dr. Edelmayer 

Landesamtsdirektor 

14/SN-11/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




